
Das Jahr 2023 hat wieder einmal
neue Herausforderungen für die
Wirtschaft in Hessen mit sich ge-
bracht. Einige hessische Unterneh-
men meistern sie auf besondere Art
und Weise – und werden dafür bei
den „Hessen-Champions 2023“ am
31. Oktober im Rahmen des 31. Hessi-
schen Unternehmertages (HUT) im
Kurhaus Wiesbaden ausgezeichnet.
Die „Hessen-Champions“ sind dabei
die Unternehmen des Bundeslandes,
die eine weltweite Spitzenposition
auf ihrem Fachgebiet einnehmen,
den Arbeitsmarkt besonders antrei-
ben oder durch innovative Maßnah-
men glänzen.

Acht Finalisten können sich Hoffnun-
gen auf die Auszeichnung machen
und konkurrieren in den drei Kate-
gorien „Weltmarktführer“, „Job-
motor“ und „Innovation“ um den In-
novations- und Wachstumspreis des
Landes Hessen. Sie wurden von der
Jury aus den insgesamt 62 Bewer-

bungen von 54 Unternehmen für
die Finalrunde auserwählt. Initiato-
ren der „Hessen-Champions“ sind
neben dem Hessischen Wirtschafts-
ministerium die Vereinigung der hes-
sischen Unternehmerverbände e. V.
(VhU) sowie die Mittelständische
Beteiligungsgesellschaft Hessen mbH
(MBGH), durchgeführt wird der Wett-
bewerb von der Wirtschaftsentwick-
lungsgesellschaft Hessen Trade & In-
vest GmbH (HTAI).

„Unser Standort steht vor erhebli-
chen Herausforderungen: Russlands
Überfall auf die Ukraine hat Liefer-
ketten zerstört und unsere Energie-
sicherheit infrage gestellt. Umso
dringender ist es, uns von fossilen

Quellen unabhängig zu machen,
unsere Wirtschaft in Richtung Klima-
schutz und Nachhaltigkeit zu ent-
wickeln und dadurch wettbewerbs-
fähiger und krisenfester zu werden“,
erklärt Hessens Wirtschaftsminis-
ter Tarek Al-Wazir die Lage. „Viele
Unternehmen haben diese Heraus-
forderung angenommen – als Inno-
vatoren, als Arbeitgeber, als Spezia-
listen für Spitzenprodukte. Dieses
Engagement würdigen wir mit der
Auszeichnung ‚Hessen-Champions‘.“

Großes Lob für Kraft, Mut
und Entschlossenheit

VhU-Präsident Wolf Matthias Mang
hebt den Vorbildcharakter der Fina-
listen hervor: „Unternehmen finden
immer schlechtere Investitions-
bedingungen in Deutschland vor. Das
große Potenzial, das aus Investitio-
nen, Wertschöpfung und Beschäfti-
gung entsteht, muss gefördert und
nicht überreguliert werden. Die
Kraft, den Mut und die Weitsicht, sich
trotz schwieriger Bedingungen
durchzusetzen, beweisen die Final-
teilnehmer der ‚Hessen-Champions‘.
Sie sind starke Vorbilder.“

Dem pflichtet MBGH-Geschäftsfüh-
rer Jürgen Zabel mit einem besonde-
ren Lob für die kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen bei: „Trotz
des Krisenumfelds haben es die KMU
geschafft, sich weiterzuentwickeln,
teils sogar zu wachsen. Innovations-
freude, das Ausschöpfen von Techno-
logiepotenzialen, unternehmerischer

Mut und Entschlossenheit sind die
Erfolgsfaktoren. Ich freue mich über
die rege Teilnahme am Wettbewerb.“

Und auch HTAI-Geschäftsführer
Dr. Rainer Waldschmidt sieht die
Innovationen der Finalisten als wich-
tigen Beitrag zur Wirtschaft: „Als
Wirtschaftsförderer des Landes un-
terstützen wir unsere hessischen Un-
ternehmen, die Transformation hin
zu einer klimaneutralen und nach-
haltigen Wirtschaft sowie Digitalisie-
rung zu meistern. Mit der Service-
stelle ‚WirtschaftsWandel Hessen‘
stehen wir beratend zur Verfügung.
Die Einreichungen zu den ‚Hessen-
Champions‘ belegen, wie viele inno-
vations- und technologieorientierte
Unternehmen dazu beitragen, den
Standort Hessen nachhaltig weiter-
zuentwickeln, seine Wettbewerbsfä-
higkeit zu festigen und auszubauen.“

Die acht Finalisten

In der Kategorie „Weltmarktführer“
treten die Aqseptence Group GmbH
aus Aarbergen, die Engelhard Arz-
neimittel GmbH & Co. KG aus Nie-
derdorfelden sowie die MICROBOX
GmbH aus Bad Nauheim an. Um den
Sieg in der Kategorie „Jobmotor“ du-
ellieren sich die JUMO GmbH & Co.
KG aus Fulda und die Limtronik
GmbH aus Limburg. Für die Katego-
rie „Innovation“ kommen die Archi-
gas GmbH aus Rüsselsheim am Main,
die Biowert Industrie GmbH aus
Brensbach sowie die etalytics GmbH
aus Darmstadt infrage.
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Im vergangenen Jahr war Boris Rhein als neuer Ministerpräsident Hessens
zusammen mit Wirtschaftsminister Tarek Al-Wazir und VhU-Präsident
Wolf Matthias Mang (v.l.n.r.) an der Ehrung der „Hessen-Champions“ beteiligt.

Foto: Uwe Zucchi/VhU

Erfolg im Wirtschaftsleben
gründet auf den Kompetenzen der
Menschen. Auf dem unternehme-
rischen Geschick und der
Innovationsbereitschaft derer, die
in verantwortlichen Positionen tätig
sind, wie auf den Fähigkeiten und
der Leistungsbereitschaft der

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. So können Unter-
nehmen in ihren Branchen Spitzenpositionen erreichen.
Sie sind „Hessen-Champions“ – eine Auszeichnung, die
ihren Erfolg würdigt.

Die Wirtschaft in Hessen steht vor
großen Herausforderungen. Die von
Russlands Überfall auf die Ukraine
ausgelöste Energiepreiskrise und die
Inflation sind das eine, gleichzeitig
findet der Klimawandel noch
schneller als erwartet statt. Um
unseren Wohlstand zu bewahren,

müssen wir wettbewerbsfähig bleiben und den wirtschaft-
lichen Wandel hin zu Nachhaltigkeit und Klimafreundlich-
keit angehen. Hessens Unternehmen stellen sich dem. Das
dokumentieren die „Hessen-Champions“ des Jahres 2023.

In einer Zeit rasanten Wandels
sind Hessens Unternehmer ein
Motor für Innovation und
Fortschritt. Die diesjährigen
„Hessen-Champions“ verkörpern
diese Dynamik eindrucksvoll.
Ihre Bereitschaft, konventionelle
Pfade zu verlassen, ermöglicht

außergewöhnliche Erfolge. Ihr beispielhaftes Wirken
inspiriert und verdeutlicht: Unternehmertum ist in
Hessen lebendig und trägt entscheidend zu unserer
Wettbewerbsfähigkeit bei.

Boris Rhein, Hessischer Ministerpräsident
Foto: Hessische Staatskanzlei, Sinah Osner

Tarek Al-Wazir, Hessischer Minister für
Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen
Foto: Oliver Rüther/HMWEVW

Wolf Matthias Mang, Präsident der Vereinigung der
hessischen Unternehmerverbände (VhU)
Foto: Uwe Zucchi/VhU

Eine Initiative von:

MIT MUT, INNOVATION UND WEITSICHT ZUM ERFOLG
FÜR HESSENS WIRTSCHAFT
Drei Sieger aus acht Finalisten werden auf dem Hessischen Unternehmertag gekürt
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MEHR FREIHEIT FÜR MEHR WACHSTUM –
CHANCEN ERGREIFEN, RISIKEN MEISTERN
Der 31. Hessische Unternehmertag der Vereinigung der hessischen Unternehmerverbände

von VhU-Präsident Wolf Matthias Mang

Das Spitzentreffen der hessischen
Wirtschaft versammelt heute wieder
führende Vertreterinnen und Vertre-
ter aus Unternehmen, Verbänden
und Politik. Das diesjährige Motto
lautet „Mehr Freiheit für mehr
Wachstum – Chancen ergreifen, Risi-
ken meistern“. Denn Deutschland
steckt in einer Rezession und braucht
dringend mehr Wachstum. Doch
durch welche Rahmenbedingungen
können die richtigen Impulse gesetzt
werden, welche Risiken müssen
beherrscht, welche Chancen können
genutzt werden?

Unternehmen tragen zur wirtschaft-
lichen Entwicklung und zu gesell-
schaftlichem Fortschritt bei, treiben
Innovationen voran, handeln, zahlen
Steuern und schaffen Arbeitsplätze.
Gleichzeitig müssen sie viele Heraus-
forderungen meistern. Struktur-
wandel, Klimaschutz, Kriege, Fach-
kräftemangel und Digitalisierung
verlangen den Unternehmen viel
ab. Aufgrund akuter Wachstums-
schwäche wird Deutschland in der
internationalen Presse wieder als
„der kranke Mann Europas“ bezeich-
net. Wir stehen also vor großen
Aufgaben und wegweisenden Ent-
scheidungen. Vom Wachstumsmotor
zum europäischen Schlusslicht. Und
wieder zurück? Oder stehen wir
vor dem „Regulierungsbankrott“,
weil der Staat mehr reguliert, als
er verwalten kann und die Unter-
nehmen mit Bürokratie überfordert?

Unsere Impulsredner Ministerpräsi-
dent Boris Rhein und Dr. Norbert
Rollinger, Vorstandsvorsitzender der
R+V Versicherung AG und Präsident
des Gesamtverbandes der Deutschen
Versicherungswirtschaft (GDV), wer-
den vor 1000 geladenen Gästen ihre

Auffassungen darlegen, wie wir in
der Wirtschaft mehr Chancen ergrei-
fen und zugleich die Risiken der
Transformation meistern können.
Trotz aller derzeitigen großen geo-
politischen Krisen und Schwierig-
keiten muss es gelingen, die vielen
existierenden Gestaltungsoptionen
und Chancen durch eine Verände-
rungsdynamik für Wachstum in
Deutschland und Hessen zu nutzen.

Als Mensch, als Unternehmer und
als VhU-Präsident setze ich mich
heute aktiv dafür ein, dass wir opti-
mistisch in die Zukunft schauen.
Denn trotz aller Widrigkeiten und
Tragödien, die wir in dieser Zeit
erleben, ist dies dank unseres
technischen und gesellschaftlichen
Fortschritts die beste Zeit, die es
je gab. Bei allen globalen Risiken
müssen wir unsere Chancen nutzen.
Dafür steht auch unsere Vereini-

gung der hessischen Unternehmer-
verbände.

Chancen ergreifen und
„Hessen-Champion“ werden

Im Rahmen des Hessischen Unter-
nehmertags werden auch die dies-
jährigen Sieger des Unternehmens-
wettbewerbs „Hessen-Champions“ in
den Kategorien Innovation, Jobmotor
und Weltmarktführer gemeinsam
mit den Initiativpartnern Wirt-
schaftsminister Tarek Al-Wazir und
Jürgen Zabel, Geschäftsführer der
Mittelständischen Beteiligungsgesell-
schaft Hessen mbH, ausgezeichnet.
Der bundesweit einzigartige Wett-
bewerb feiert im nächsten Jahr be-
reits sein 25-jähriges Jubiläum.

Die Vielfalt der Finalisten und Sieger
aus 24 Jahren „Hessen-Champions“
ist groß: Industrieunternehmen mit

einer langen Tradition, Handwerks-
unternehmen und Dienstleister, die
uns das Leben leichter machen,
Start-ups mit cleveren neuen Ge-
schäftsmodellen, Familienunterneh-
men, die lange an ihrem Standort
verwurzelt sind und weltweit erfolg-
reiche Konzerne. Als Initiatoren
freuen wir uns auch in diesem Jahr
auf die besten Unternehmen aus Hes-
sen, die acht Finalisten der „Hessen-
Champions 2023“. Jede Menge vor-
bildliche Unternehmerinnen und
Unternehmer aus ganz Hessen sind
in die Endrunde gekommen.

Mehr Freiheit ermöglicht
erfolgreiches Wirtschaften

Bei dieser unternehmerischen Viel-
falt sehe ich auch Konstanten. Für
mich sind erfolgreiche Unterneh-
merpersönlichkeiten solche, die
Risiken eingehen, weil sie Chancen
sehen und umsetzen. Und dafür auch
geradestehen, wenn etwas schief
läuft. Es sind Persönlichkeiten, die
das Leistungsprinzip vertreten und
mit neuen Produkten, neuen Dienst-
leistungen, neuen Prozessen und
neuen Techniken im Wettbewerb
Spitzenpositionen anstreben.

Um unsere Unternehmerinnen und
Unternehmer mache ich mir weniger
Sorgen, wenn die Rahmenbedingun-
gen stimmen würden. Wir sehen uns
konfrontiert mit einer Überregu-
lierung und allgegenwärtiger Büro-
kratie, mit der sich jeder von uns je-
den Tag rumschlägt. Das kostet die
Wirtschaft jede Menge Zeit und Geld.
Sollten wir uns nicht lieber um einen
schnelleren Strukturwandel küm-
mern? Ich wünsche mir, dass die
Politik den Rahmen klar bestimmt,
aber innerhalb dieses Rahmens der
Wirtschaft die Freiheit lässt, Wachs-
tum zu schaffen.

Wolf Matthias Mang, Präsident der Vereinigung der hessischen
Unternehmerverbände (VhU) Fotos: Uwe Zucchi/VhU
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Das Kurhaus in Wiesbaden
bietet immer wieder einen
prächtigen Rahmen für den
Hessischen Unternehmertag
und die Auszeichnung der
„Hessen-Champions“.
Foto: Uwe Zucchi/VhU

Erfolgreich durch Internationalisierung

Nehmen Sie mit dem Land Hessen weltweit an Messen teil.Mit undwenig Aufwand

zu bietet Ihnen unser Messeprogamm die Möglichkeit, aufgünstigen Konditionen

Messen weltweit sichtbar zu sein und neue Märkte zu erschließen.

Wir organisieren für Sie einen ansprechenden Messeauftritt und vonentlasten Sie

allen organisatorischen Aufgaben. Auf unseren Gemeinschaftsständen ist für alles

gesorgt:

Professionell gestalteter Firmengemeinschaftsstand in prominenter Lage■

Hessen-Lounge inkl. Verpflegung für Sie und Ihre Kunden■

Rahmenprogramm wie Hessen-Empfang oder Matchmakings■

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Weitere Informationen: www.hessen-international.de

Auslandsmessen
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Finalisten in der Kategorie

WELTMARKTFÜHRER

MICROBOX GMBH
Gestalter der Zukunft für Kulturgut

In einer Welt, in der Information
immer kostbarer wird, ist die
MICROBOX GmbH aus Bad Nau-
heim Vorreiter bei der Entwick-
lung und Produktion vonDigitali-

sierungslösungen im Kulturgut-
bereich. Doch sie sind weit mehr
als Hersteller von Buch- und
Archivscannern. Sie sind kreative
Wegbereiter, diemodernste Tech-

nologie nutzen, um das kultu-
relle Erbe derMenschheit zu kon-
servieren und Wissen zu teilen.

Die DNA des Unternehmens besteht
aus Innovation: Sie kombinieren
Bildgebungstechnologie der neues-
ten Generation mit einem tiefen
Verständnis für die kulturelle Bedeu-
tung unterschiedlichster Güter. Ihre
Lösungen unterstützen Bibliotheken,
Archive und Bildungseinrichtungen
dabei, ihr Erbe zu erhalten und
gleichzeitig in der digitalen Ära vor-
anzuschreiten.

Doch bei MICROBOX geht es nicht
nur um das Scannen von Papier. Die
Vision geht weit über das Gedruckte
hinaus: Ihr Know-how hilft dem
Unternehmen, Kulturgut in all seinen
Formen zu bewahren, zu analysieren
und demokratisch zugänglich zu
machen. Die Produktpalette reicht

von der weltweit ersten filterlosen
Multispektral-Anwendung für repro-
duzierbare Ergebnisse, die eine neue
Dimension der Forschung und
Konservierung für Zeichnungen und
Kunstwerke eröffnet, bis hin zu
Panorama-Scannern, die es Museen
und Institutionen ermöglichen,
Gemälde und ganze Bauwerke in
atemberaubender Detailgenauigkeit
zu digitalisieren. MICROBOX will
Einblicke schaffen, Neugier inspi-
rieren und ein Fenster in die Ver-
gangenheit für künftige Genera-
tionen eröffnen.

AQSEPTENCE GROUP GMBH
Weltweiter Akteur für spezialisierte Produkte in der Wassertechnik

Die Aqseptence Group mit Sitz in
Aarbergen, Hessen, beschäftigt
global circa 1600 Mitarbeiter. Als
weltweit agierender Anbieter für
spezialisierte Produkte, Anlagen
und Systemlösungen in der Was-
sertechnik ist das Unternehmen
in verschiedensten Anwendungs-
bereichen tätig. Traditionelle
Produktmarken wie Passavant,
Geiger, Noggerath, Johnson
Screens, Diemme Filtration,
Airvac und Roediger bilden die
Wurzeln und das Fundament
des Unternehmens. Einige dieser
Marken sind seit über 180 Jahren
für industrielle und kommunale
Kunden weltweit aktiv. Aus
der konsequenten Zusammen-
führung dieser Marken entstand
die heutige Aqseptence Group.

Der Grundstein des Unternehmens
wurde bereits Mitte des 17. Jahrhun-
derts gelegt, als Graf Johannes zu

Nassau-Idstein die Michelbacher
Hütte gründete. Im Jahre 1884 wurde
diese von der Familie Passavant
erworben und später unter dem
Namen Passavant-Werke AG weiter-
geführt. Um die Jahrtausendwende
wurden die Unternehmen Roediger,
Airvac, Noggerath und Geiger akqui-

riert und unter dem damaligen Dach
des Unternehmen Bilfinger Berger
Umwelttechnik (später: Bilfinger
Water Technologies) weitergeführt.
Mit dem Erwerb von Diemme
Filtration als Spezialist für Kammer-
filterpressen und der Übernahme
des US-Unternehmens Johnson

Screens, einem Experten für Siebe
und Wasseraufbereitungsanlagen,
entstand die Aqseptence Group mit
ihren jetzigen Kernmarken.

Heute steht Aqseptence Group
für den Schutz von Leben und der
wertvollen natürlichen Ressource
Wasser und bietet hier-zu spezia-
lisierte Produkte und Lösungen für
kommunale und industrielle Kunden
in einer Vielzahl von Sektoren an.
Hierzu gehören Wasseraufbereitung,
Wasserkraft, Energie, Bergbau sowie
verschiedene weitere Industrien. Das
Produkt- und Dienstleistungsport-
folio der Aqseptence Group unter-
stützt die geschäftskritischen Prozes-
se der Kunden und hilft ihnen dabei,
ihre ESG-Ziele zu erreichen.

ENGELHARD ARZNEIMITTEL GMBH & CO. KG
Verantwortungsvolle Medizin als Aufgabe und Verpflichtung

1872 aus einer Apotheke heraus
entstanden, gehört Engelhard
Arzneimittel heute zu den füh-
renden Markenherstellern im
OTC-Bereich. Dafür erforscht,
entwickelt und produziert das
in fünfter Generation von den
Brüdern Oliver und Richard
Engelhard geführte Unterneh-
men nach höchsten wissenschaft-
lichen Standards – direkt vor den
Toren Frankfurts in Niederdor-
felden.

Das Ergebnis sind international füh-
rende Marken „Made in Germany“,
die in mittlerweile mehr als 100
Ländern der Erde vertrieben wer-
den. Dafür arbeiten aktuell mehr

als 500 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, die einen Jahresumsatz
von mehr als 165 Millionen Euro
erwirtschaften (Stand 07/2023). Ihr
gemeinsamer Antrieb: Der Anspruch,
zu wirken und etwas zu bewirken.
Ein Ziel, für das man bei Engelhard
bereits seit Generationen auf For-
schergeist und Leidenschaft setzt.

Ob als Mitbegründer der Rationalen
Phytotherapie, mit der Entwicklung
und Herstellung von isla®, der
Entdeckung und Erforschung des
Efeus für Prospan® oder mit dem
Tyrosur® Wundheilgel, das mit
seinem Wirkstoff Tyrothricin ein
Pionier in der modernen Wund-
behandlung ist – im Auftrag der

Gesundheit hat
Engelhard bereits
von Anfang an
Maßstäbe gesetzt.
Der Fokus des
Unternehmens
liegt dabei
auf viel-
seitigen
Therapie-
möglich-
keiten
für Atem-
wegs- und
Hauterkrankungen, Konzen-
trationsförderung und Verdauungs-
probleme, die Patientinnen und
Patienten exklusiv in ihrer Apotheke
erhalten.
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VHU-VERKEHRSFORUM 2023 AM FRANKFURTER FLUGHAFEN
Luftverkehrsstandort Hessen ist Fundament für Wirtschaftskraft und Wohlstand

BLICK AUF DIE LANDTAGSWAHL
VhU-Präsident Mang: Zeit für eine wirtschaftsfreundlichere Politik

Zum Ergebnis der zurückliegenden
Landtagswahl in Hessen sagte Wolf
Matthias Mang, Präsident der Verei-

nigung der hessischen Unternehmer-
verbände (VhU): „Ich gratuliere
dem Wahlsieger CDU und vor allem
Ministerpräsident Rhein. Jetzt ist
die Zeit für eine wirtschaftsfreund-
lichere Politik. Ich hoffe, dass die
CDU einen Koalitionspartner findet,
mit dem sie viele der richtigen Ziele
ihres wirtschaftsfreundlichen Wahl-
programms umsetzen kann. Ich erin-
nere an Slogans ihrer Wahlplakate
wie ‚Klimaschutz ohne Bevormun-
dung‘, ‚Autos verbieten verboten‘

oder ‚Nicht zu viel versprechen, aber
alles halten‘.“

Den Zuwachs der AfD in Hessen
wertete Mang als „erschreckend“
und als „erneuten Weckruf“ an Ent-
scheider in Parlamenten und Regie-
rungen in Land und Bund: „Sie müs-
sen die Kritik von vielen Bürgern
ernster nehmen, etwa bei den The-
men Migration, Inflation, Klima und
Verkehr. Die Wahlergebnisse sind
auch eine Abfuhr für die Bevormun-

dungspolitik der Ampel. Verständ-
licherweise lehnen immer mehr
Bürger Bevormundung und Beleh-
rung im Heizungskeller, im Auto und
beim Essen ab.“

Zum Wahlergebnis der FDP sagte
Mang: „Das Programm der FDP hat
viele kluge Vorschläge für Deregu-
lierung und Wirtschaftswachstum
gemacht. Die FDP ist deshalb wichtig
für die wirtschaftspolitische Debatte
im Landtag.“

Hessens Wirtschaft ruft die hei-
mischen Politiker dazu auf, mit
Nachdruck hessische Interessen
in der Luftverkehrspolitik zu
vertreten. Damit der Luftver-
kehrsstandort Hessen das Fun-
dament für Wirtschaftskraft
und Wohlstand bleibt, sollten
Standortkosten auf international
wettbewerbsfähiges Niveau re-
duziert und Transformation zum
klimafreundlichen Luftverkehr
unterstützt werden.

„Mit großer Sorge um den Wirt-
schaftsstandort nehmen wir wahr,
dass Politiker den Status quo
beispielsweise bei den Betriebs-
zeiten des Flughafens infrage stellen.
Damit wird die Drehkreuzfunktion,
die internationale Bedeutung des
Flughafens und letztlich der Wohl-
stand in der Region infrage gestellt.
Solche Degrowth-Fantasien gehören
in den wirtschaftspolitischen Gift-
schrank. Industrie, Handel, Hand-
werk, Banken, Tourismus und weite-
re Dienstleistungen können dank
Weltflughafen und starker Airlines
in Hessen erfolgreicher wirtschaften
und besser bezahlte Jobs anbieten.
Die zukünftige Landesregierung
muss mit Nachdruck hessische In-
teressen in der Luftverkehrspoli-
tik vertreten, sei es in Wiesbaden,
Berlin oder Brüssel“, sagte Christoph
Schäfer, stellvertretender Vorsit-

zender des VhU-Verkehrsausschus-
ses und Direktionsleiter Mitte-
West der STRABAG AG, Darmstadt,
beim VhU-Verkehrsforum am Flug-
hafen Frankfurt. Am Forum nahmen
die Vorsitzenden von vier Frak-
tionen im Hessischen Landtag teil –
Ines Claus (CDU), Mathias Wagner
(Bündnis90/Die Grünen), Günter
Rudolph (SPD) sowie René Rock
(FDP).

Dr. Michael Niggemann, Mitglied
des Vorstands der Deutsche Luft-
hansa AG, berichtete: „Mit über
33.000 Mitarbeitern und über
200 Flugzeugen ist Frankfurt das
größte Drehkreuz der Lufthansa
Group. Von hier aus verbinden wir
Hessen und Deutschland mit der
Welt und sichern internationale
Konnektivität aus der Mitte Europas
heraus. Wir wollen Vorreiter beim
Klimaschutz bleiben und gleichzeitig
wettbewerbsfähig sein. Die gegen-
wärtige EU-Klimaschutzpolitik läuft
dem zuwider: Sie führt nicht zu
einem konsequenten Klimaschutz
und droht zugleich zum Konjunktur-
programm für die außereuropäische
Konkurrenz zu werden. Deswegen
braucht der Luftverkehr eine starke
hessische Landespolitik.“

Ralf Teckentrup, Vorsitzender der
Geschäftsführung der Condor Flug-
dienst GmbH, meinte: „Trotz hoher

Nachfrage belegt Deutschland bei
der Erholung des Luftverkehrs nach
der Coronapandemie einen der letz-
ten Plätze. Das liegt an den nicht
wettbewerbsfähigen Standortkosten.
Wir müssen gemeinsam daran arbei-
ten, dass Deutschland ein attraktiver
Luftverkehrsstandort bleibt.“

Dr. Stefan Schulte, Vorstandsvor-
sitzender der Fraport AG, führte

aus: „Der Frankfurter Flughafen ist
Hessens Tor zur Welt und Standort
starker Wirtschaftsunternehmen.
Damit er am wieder wachsenden
Luftverkehr partizipieren kann und
dabei auch die Transformation zum
klimafreundlichen Luftverkehr ge-
lingt, brauchen wir auch die Unter-
stützung der Politik mit beispielswei-
se gezielten Förderprogrammen für
klimafreundliche Technologien.“

VhU-Präsident Mang fordert nach der
Landtagswahl eine wirtschaftsfreund-
liche Politik. Foto: Marcus Kaufhold

Beim VhU-Verkehrsforum kamen Vertreter aus Politik und Wirtschaft
zusammen, um die Zukunft der Luftverkehrswirtschaft zu diskutieren.
Foto: VhU

www.vhu.de

www.vhu.de

Haus der Arbeitgeberverbände Nordhessen
Karthäuserstraße 23, 34117 Kassel
Telefon: 0561 1091-50

Die Stimme der
hessischen Unternehmerschaft

Haus der Wirtschaft Mittelhessen
Elsa-Brandström-Straße 5,
35578 Wetzlar
Telefon: 06441 7008-0

Geschäftsstelle
Wiesbaden-Rheingau-Taunus
Murnaustraße 12, 65189 Wiesbaden
Telefon: 0611 7106-0

Landesgeschäftsstelle
Haus der Wirtschaft Hessen
Emil-von-Behring-Straße 4,
60439 Frankfurt
Telefon: 069 95808-0
info@vhu.de

Haus der Wirtschaft Hessen
Emil-von-Behring-Straße 4,
60439 Frankfurt
Telefon: 069 95808-0

Bildungshaus Bad Nauheim
Parkstraße 17,
61231 Bad Nauheim
Telefon: 06032 948-0

Haus der Wirtschaft Südhessen
Rheinstraße 60, 64283 Darmstadt
Telefon: 06151 2985-0

Geschäftsstelle Hanau-Offenbach
Martin-Luther-King-Straße 1,
63452 Hanau
Telefon: 06181 9975-10

Geschäftsstelle Osthessen
Heinrichstraße 8, 36067 Fulda
Telefon: 0661 10087
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Finalisten in der Kategorie

JOBMOTOR

JUMO GMBH & CO. KG
Automatisierte Mess- und Sensortechnik für die Industrie

Die JUMO GmbH & Co. KG ist
ein führender System- und
Lösungsanbieter der industri-
ellen Sensor- und Automatisie-
rungstechnik. Als Familienunter-
nehmen in dritter Generation
aktiv, beschäftigt die JUMO-
Unternehmensgruppe mit Sitz in
Fulda über 2500 Mitarbeitende
und ist mit fünf Niederlassungen
in Deutschland, 25 Tochtergesell-
schaften im In- und Ausland und
mehr als 50 Vertretungen in über
100 Ländern rund um den Globus
präsent.

Das umfangreiche Portfolio „from
sensor to cloud“ ermöglicht Kunden
weltweit das Messen, Überwachen
und Automatisieren von physika-
lischen und chemischen Prozessen.
Mit den Bereichen Temperatur,
Flüssigkeitsanalyse, Druck, Feuchte,
Durchfluss und Füllstand deckt
JUMO die gesamte industrielle Mess-
kette aus einer Hand ab. Zu den
Schwerpunktbranchen zählen die
Bereiche Wasser/Abwasser, Lebens-
mittel/Getränke, erneuerbare Ener-
gien, Bahntechnik, Industrieofenbau,
Heizungs- und Klimatechnik sowie
Schiffbau. Systeme von JUMO ar-
beiten beispielsweise in Windkraft-
anlagen, in Anwendungen mit um-
weltfreundlichem Wasserstoff oder
in der Aufbereitung von Trinkwasser.
Im Bereich der industriellen
Temperaturfühler für Wärmezähler
ist JUMO Weltmarktführer.

Vertrauen, Offenheit und Trans-
parenz sind die Basis der Unterneh-
menskultur. Durch eine nachhaltige
Unternehmensführung mit realisti-
schen Wachstumszielen und solider

Finanzierung sowie durch die Kon-
zentration auf wichtige Zukunfts-
märkte stehen die Weichen für die
JUMO-Unternehmensgruppe auch
zukünftig auf Wachstumskurs.

LIMTRONIK GMBH
Smart Electronic Factory für die Industrie 4.0

Limtronik betreibt an seinem
Standort in Limburg an der
Lahn mit rund 150 Mitarbeitern
eine der deutschlandweit mo-
dernsten Fertigungsstätten im
Sinne der Industrie 4.0. Dabei
bildet die EMS-Fabrik unter
anderem die Umgebung für
die Industrie 4.0-Forschungs-
und Entwicklungsplattform des
„SEF Smart Electronic Factory
e.V.“. Hier entwickelt der Verein
Lösungen, die kleinen und

mittelständischen Unternehmen
sowie Konzernen den Weg in die
digitale Zukunft ebnen. Diese in-
telligente Fertigung sowie Lean-
Production-Maßnahmen machen
Limtronik zu einem bedeuten-
den Partner in der modernen
Industrie.

Das Unternehmen ist Dienstleister
für Electronic Manufacturing Ser-
vices (EMS) und auf die Fertigung
von elektronischen Baugruppen

sowie maßgeschneiderten Systemen
im Kundenauftrag spezialisiert.
Limtronik bedient Branchen wie
Automotive, Sicherheitstechnik,
Medizintechnik, Industriesteuerung,
Erneuerbare Energien und Telekom-
munikationstechnik.

Das Limtronik-Zukunftskonzept ist
geprägt von Digitalisierung, Vernet-
zung und Lean Production. Durch
das Full-Service-Angebot entstehen
auf Kundenseite hohe Entlastung

und freie Kapazitäten. Dabei steht
immer das ideale Zusammenspiel
zwischen Entwicklung, Produktion
und Logistik im Sinne von Lean-
Gesichtspunkten im Fokus.
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DIE MBGH: EIN VERLÄSSLICHER
PARTNER IN TURBULENTEN ZEITEN
Die globalen Herausforderungen der
letzten Jahre haben nicht nur die
Weltwirtschaft bewegt, sondern
auch den deutschen Mittelstand auf
die Probe gestellt. Einschränkungen
durch die Coronapandemie, unter-
brochene Lieferketten und eine
globale Energiekrise konfrontierten
mittelständische Unternehmen mit
immer neuen Problemstellungen, de-
ren Folgen noch heute spürbar sind.
Gleichzeitig bleibt das Marktumfeld
volatil. Auch weitere Zinssteigerun-
gen sind nicht ausgeschlossen.
Die Anforderungen sind weiter hoch:
Finanzielle Polster sind aufge-
braucht, das aktuelle Zinsumfeld
erschwert externe Finanzierungs-
möglichkeiten und gleichzeitig sind
Wachstumsinvestitionen gegenwär-
tig wichtiger denn je, um nicht hinter
dem Wettbewerb zurückzubleiben.

In diesen fordernden Zeiten ist es
gut, einen verlässlichen Partner an
seiner Seite zu haben. Die MBGH un-
terstützt durch Beteiligungskapital
mehr als 100 kleine und mittlere Un-
ternehmen in unterschiedlichen Ent-
wicklungsstadien. Sie ermöglicht es
hessischen Unternehmen, sich durch
stille Beteiligungen und die Bereit-

stellung von Mezzanine-Kapital drin-
gend benötigte finanzielle Mittel zu
sichern, ohne dabei die Bilanz mit
zusätzlichen Verbindlichkeiten zu
belasten.

Individuelle Lösungen für
individuelle Szenarien

Egal ob Wachstums-, Innovations-
oder Nachfolgefinanzierung – mit
mehr als 50 Jahren Erfahrung als
Beteiligungsgesellschaft ist die MBGH
ein erfahrener Partner für junge
Start-ups, ebenso wie für etablierte
Mittelständler. Bei den Beteiligungen
setzt die MBGH auf flexible Finanz-
strukturen und langfristige Partner-
schaften statt auf schnellen Exit und
kurzfristigen Profit. Die Investments
reichen dabei von 5000 bis zu 1,5 Mil-
lionen Euro. Maßgeschneiderte Pro-
gramme bieten hessischen Unter-
nehmen die notwendige finanzielle
Agilität, um auf jede Situation ange-
messen reagieren zu können: Für
kleine Unternehmen sind Beteiligun-
gen von bis zu 100.000 Euro möglich,
hier ist das Bewilligungsverfahren
besonders einfach. Gründer von
kleinen und jungen Unternehmen
profitieren von einem Mikromezza-

nine-Programm mit Beteiligungs-
summen zwischen 5000 und 50.000
Euro, in Sonderfällen sogar bis zu
150.000 Euro. Gute Konditionen und
Transparenz bei Verzinsung, Lauf-
zeiten und Rückzahlungsbeträgen
sind dabei von großer Bedeutung.

Leichterer Zugang zu Fremdkapital

Eine Beteiligung der MBGH verbes-
sert nicht nur die Liquidität, sondern
erleichtert gleichzeitig die Aufnahme
von zusätzlichem Fremdkapital. Ins-
besondere wenn traditionelle Kredit-
kanäle mit strengen Konditionen und
hohen Zinsen verbunden oder auf-
grund von mangelndem Eigenkapital
schwer zugänglich sind, schafft die
MBGH eine Brücke, die es den Unter-
nehmen erlaubt, ihre Vorhaben auch
im aktuellen Zinsumfeld voranzu-
treiben. Da die Investitionen als bi-

lanzielles Eigenkapital gelten und
nicht an Sicherheiten gebunden sind,
werden durch die damit einherge-
hende verbesserte Unternehmensbe-
wertung erweiterte Zugangsmöglich-
keiten zu Fremdkapital geschaffen.

Beratung im Fokus

Die MBGH steht Unternehmen auch
beratend zur Seite. Die verschie-
denen Geschäftsmodelle zu verste-
hen und Gründer wie Unternehmer
mit persönlichem Engagement auf
ihrem Weg zu begleiten, steht im
Fokus aller Aktivitäten. Auch in die-
sem Jahr erwartet die MBGH wieder
ein gutes Beteiligungsgeschäft, denn:
Die Kreativität der Unternehmen in
Hessen ist ungebrochen. Daher bleibt
der Blick auf die Zukunft des Wirt-
schaftsstandorts Hessen – trotz aller
Widrigkeiten – optimistisch.

Jürgen Zabel (li.) und Dr. Steffen Huth (re.), die Geschäftsführer der MBGH
Foto: MBGH



In einer Zeit, in der die Re-
duzierung des CO²-Ausstoßes zu
den obersten Zielen gehört, ist
effizientes Energiemanagement
unerlässlich. Eine wegweisende
Lösung für die Ressourcen-
optimierung wird durch die
KI-gestützte Software etaONE®
geboten.

Die etalytics GmbH, gegründet im
Jahr 2020 in Darmstadt, ist aus
der renommierten Forschungsgrup-
pe „ETA | Energietechnologien und
Anwendungen in der Produktion“
der TU Darmstadt hervorgegangen.
Als Start-up bringt etalytics bahn-
brechende Technologien aus den
Bereichen Data Analytics, KI und
Energy Science aus der Forschung

in die Praxis. Die An-
wendungsbereiche reichen
von Rechenzentren und
Produktionsanlagen bis hin
zu Smart Cities, Energie-
versorgern und Gebäude-
komplexen.

Die etaONE®-Plattform ist
das „Schweizer Taschen-
messer“ der datengestützten
Energiesystemoptimierung
mit vielfältigen Modulen für die
Analyse und Visualisierung kom-
plexer Energiesysteme. Mithilfe von
daten- und modellbasierten Verfah-
ren werden digitale Zwillinge be-
rechnet, anhand derer das System-
verhalten laufend überprüft und
unter Berücksichtigung vielfältiger

Einflussgrößen prädiktiv optimiert
werden kann.

Die Anlagen werden dabei optimal
aufeinander abgestimmt und
Speicherkapazitäten werden gemäß
Wetter- und Energiemarktprognosen
energieflexibel und kosteneffizient

eingeplant. Das Ergebnis ist eine
Energiereduzierung um bis zu
50 Prozent, ohne dass teure Hard-
ware nachgerüstet werden muss.
etalytics setzt damit neue Maßstäbe
für das Energiemanagement der
Zukunft.
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Finalisten in der Kategorie

INNOVATION
ARCHIGAS GMBH
Nachhaltiger Beitrag zur Energiewende mit Wasserstoff

Die Archigas GmbH aus Rüssels-
heim um die Gründer Illya Kauf-
man und Wladimir Barskyi –
beide Alumni der Hochschule
RheinMain – ist auf Mikrosenso-
rik und Gasanalytik spezialisiert.
Ihre im Frühjahr 2023 der Welt-
öffentlichkeit präsentierte Sen-
sortechnologie zur Wasserstoff-
messung wird als Meilenstein
gefeiert: Mit ihrer Schnelligkeit,
Präzision, Stabilität und Massen-
tauglichkeit setzt die innovative
Lösung neue Maßstäbe in der
sicheren, effektiven und wirt-
schaftlichen Erschließung von
H² als grünem Energieträger.

Einen nachhaltigen Beitrag zur Ener-
giewende zu leisten, ist der wesentli-
che Antrieb der beiden studierten
Physiker und ihres Teams aus Wis-
senschafts-, Produktions- und Ver-
triebsexperten. „Schließlich sollen

auch kommende Generationen eine
Chance auf ein Leben in einer intak-
ten Umwelt haben. Wir sehen uns
quasi als gestalterische Öko-Visionäre
– und Wasserstoff ist es, der uns an-
treibt“, so Kaufman und Barskyi.

Über die gesamte H²-Prozesskette von
Herstellung, Transport und Speiche-
rung bis zur Nutzung bedarf es des
Einsatzes von Sensoren. Erst sie er-
möglichen einen zuverlässigen Um-
gang mit dem explosiven Gas. „Bishe-
rige Systeme wiesen empfindliche
Schwachstellen auf. Es bedurfte drin-
gend einer besseren Lösung – und die
haben wir in einer weiterentwickel-
ten sogenannten Wärmeleitmessung
in Kombination mit Mikrochip-Tech-
nologie geschaffen.“

Für das Gründerduo steht fest: Zu-
hause ist und bleibt Archigas in Hes-
sen. Trotz internationaler Offerten

wie aus den Vereinigten Staaten hat
sich das Unternehmen für einen Sitz
im Rhein-Main-Gebiet entschieden,
um einen Beitrag zur Stärkung des
Wirtschaftsstandorts zu leisten.

BIOWERT INDUSTRIE GMBH
Vollständige Kreislaufwirtschaft ohne endliche Ressourcen

Bei Biowert wird Innovation
großgeschrieben – das Ziel ist
nicht nur die nachhaltige Opti-
mierung bestehender industri-
eller Prozesse, sondern auch
die Entwicklung völlig neuer Ver-
fahren. Die Vision ist eine voll-
ständige Kreislaufwirtschaft
ohne endliche Ressourcen, in der
keinerlei Abwässer oder Abfälle
entstehen – „von der Wiege bis
zur Wiege“ geht so nichts ver-
loren.

Weltweit zählt Biowert zu den
Pionieren der Verarbeitung von Gras
im industriellen Maßstab und wird
als einziges Praxisbeispiel in der
VDI-Richtlinie 6310 „Klassifikation
& Gütekriterien von Bioraffinerien“
genannt. In der Bioraffinerie entsteht
durch eine ressourcenschonende
Kreislaufwirtschaft aus heimischem
Gras nicht nur das organische Dünge-

mittel AgriFer, sondern auch Biogas,
Ökostrom und der naturfaserver-
stärkte Kunststoff AgriPlast für

Spritzguss- und Extrusionsverfahren.
Besonders bemerkenswert ist, dass
AgriPlast durch den Zelluloseanteil

den Bedarf an erdölbasierten Kunst-
stoffen um bis zu 75 Prozent
reduziert und Endprodukte nach
Gebrauch vollständig recycelt wer-
den können.

Damit hat Biowert eine zukunfts-
fähige Alternative zu erdölbasierten
Kunststoffen entwickelt und ist
Vorreiter der Kreislaufwirtschaft.
Biowert verfolgt das Ziel, den
CO2-Fußabdruck zu minimieren und
die Abhängigkeit der Industrie von
Erdöl weiter zu verringern. Das
Unternehmen hat sich zur Nachhal-
tigkeit und Innovation verpflichtet,
um eine zukunftsfähige Entwicklung
voranzutreiben.

ETALYTICS GMBH
Next Level Energieintelligenz für die Industrie
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Die Sieger seit 1999

HALL OF FAME

WELTMARKTFÜHRER
2022 VACUUMSCHMELZE

GmbH & Co. KG
2021 HEDRICH GmbH
2020 Alexander Binzel

Schweißtechnik GmbH & Co. KG
(ABICOR BINZEL)

2019 Hexagon Manufacturing
Intelligence

2018 HEWI Heinrich Wilke GmbH
2017 Nord-Micro GmbH & Co. oHG
2016 ESM Energie- und

Schwingungstechnik Mitsch
GmbH

2015 JUMO GmbH & Co. KG
2014 JOST-Werke GmbH
2014 AuPairWorld /a.n.d. Internet

Services GmbH & Co. KG
2013 Ondal Medical Systems GmbH
2012 Schunk Group
2011 Dipl. -Ing. W. Bender

GmbH & Co. KG
2010 Josef Wiegand GmbH & Co. KG
2009 Sell GmbH
2008 Schenck Process GmbH
2007 ixetic GmbH
2006 Schneider GmbH & Co. KG
2005 Küster Automotive Control

Systems GmbH
2004 Glasbau Hahn GmbH + Co. KG
2003/02 (HiddenChampions)

SMA Regelsysteme GmbH
2000 Biodata Information Technology
1999 Omicron Vakuumphysik GmbH

2022 Energiesysteme Groß
GmbH & Co. KG

2021 BioSpring Gesellschaft für
Biotechnologie mbH

2020 Alnatura Produktions-
und Handels GmbH

2019 Emma – The Sleep Company
(Bettzeit GmbH)

2018 Wagner GmbH & Co. KG
2017 Lampenwelt GmbH
2016 papperts GmbH & Co. KG
2015 EDAG Engineering GmbH
2014 FingerHaus GmbH
2013 B. Braun Melsungen AG
2013 Beckl Karosserie und Lack
2012 Fritz Winter Eisengießerei

GmbH & Co. KG
2011 EOL Group GmbH
2010 ADTECH AG
2009 SMA Solar Technology AG
2008 R+S solutions Holding AG
2007 nie wieder bohren ag
2006 WISAG Service Holding

GmbH & Co. KG
2005 Daimler-Chrysler AG

2022 Grenzebach BSH GmbH
2021 BAG Diagnostics GmbH
2020 Alfred PRACHT Lichttechnik

GmbH
2019 Bender GmbH & Co. KG
2019 Faubel & Co. Nachfolger

GmbH
2018 Air Profile GmbH
2018 WIKUS-Sägefabrik Wilhelm

H. Kullmann GmbH & Co KG
2017 OptoTech Optikmaschinen

GmbH
2016 JÖST GmbH
2016 SMINNO GmbH
2015 TEXMER GmbH & Co. KG
2014 EDAG Engineering AG
2013 Stallbau Iris Weiland e. K.
2012 ISRA VISION AG
2011 Gebr. Bode GmbH & Co. KG

JOBMOTOR INNOVATION

Sieger 2022 im Bereich Weltmarktführer:
VACUUMSCHMELZE GmbH & Co. KG
Fotos: Uwe Zucchi/VhU

Sieger 2022 im Bereich Jobmotor:
Energiesysteme Groß GmbH & Co. KG

Sieger 2022 im Bereich Innovation:
Grenzebach BSH GmbH

Eine Initiative von:
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FÜR EINE ZUKUNFTSFÄHIGE WIRTSCHAFT
Ein weltweit führender
Hersteller von magnetischen
Legierungen, ein markt-
führendes Unternehmen im
Bereich Photovoltaik und
Energiespeicher sowie ein
führender Spezialist für
Prozess- und Anlagentech-
nologien – das waren die
Gewinner der „Hessen-
Champions 2022“, die damit
wieder einmal die breite
Vielfalt der hessischen Unter-
nehmen und ihren Beitrag zu
einer zukunftsfähigen Wirt-
schaft unter Beweis stellten.

Im vergangenen Jahr gingen
insgesamt 61 Bewerbungen
von 53 Unternehmen aus
allen Teilen des Bundeslan-
des ein. Die Fachjury wählte
daraus die zehn Finalisten
in den drei bekannten Kate-
gorien aus. Über 1000 gelade-
ne Gäste wohnten der Aus-
zeichnung im Rahmen des
30. HessischenUnternehmer-
tages am 1. November 2022
imWiesbadener Kurhaus bei
und konnten den Champions
zur Ehrung gratulieren.

Ausgezeichnet wurden die
Vertreter der siegreichen
Unternehmen von Hessens
Wirtschaftsminister Tarek
Al-Wazir und dem Minister-
präsidenten Boris Rhein so-
wie von VhU-Präsident Wolf
Matthias Mang, MBGH-Ge-
schäftsführer Jürgen Zabel
und HTAI-Geschäftsführer Dr.
Rainer Waldschmidt, wäh-
rend Moderatorin Corinna
Egerer durch den Abend
führte. Neben Ministerprä-
sident Rhein, Wirtschafts-
minister Al-Wazir und VhU-
Präsident Mang sprach auch
Jan Rinnert, CEO und Vor-
sitzender der Geschäftsfüh-

rung der Heraeus Group,
zu den anwesenden Gästen.

Durchsetzen konnten sich die
VACUUMSCHMELZE GmbH &
Co. KG mit Hauptsitz in
Hanau in der Kategorie Welt-
marktführer, die in der nord-
hessischen Gemeinde Nieste-
tal ansässige Energiesysteme
Groß GmbH & Co. KG in der
Kategorie Jobmotor sowie
die Grenzebach BSH GmbH
aus Bad Hersfeld in der
Kategorie Innovation.

Jürgen Zabel, Tarek Al-Wazir, Wolf Matthias Mang, Corinna Egerer, Boris Rhein (v. l. n. r.) und Jan
Rinnert (ganz rechts) freuen sich gemeinsam mit den „Hessen-Champions 2022“.

Foto: Salome Roessler/lensandlight

RÜCKBLICK 2022

Das Geschehen in Ihrer
Region für Sie im Blick.
F.A.Z. Metropol: dasWirtschaftsmagazin für Entscheider
in der Region Rhein-Main.

QR-Code scannen oder kostenlos abonnieren unter
faz.net/metropol

– Ihr Überblick über die relevantenwirtschaftspolitischen Entwicklungen und
Trends in Rhein-Main.

– Wertvolle Orientierung und Impulse zur regionalen Unternehmenswelt dank
vertiefenden Hintergründen und exklusiven Einblicken.

– Neues in derMetropolregion entdecken mit Empfehlungen für Kultur und Freizeit.



Wir gratulieren herzlich allen Unternehmerinnen und Unternehmern zum Finaleinzug und Gewinn. Wenn auch
Sie im nächsten Jahr zu den Preisträgern gehören möchten, stehen wir Ihnen gerne unterstützend zur Seite.
Als Förderbank des Landes Hessen ermöglichen wir nicht nur Gründenden und Unternehmen, sondern auch
Privatpersonen, Institutionen und Kommunen die Verwirklichung ihrer Projekte. Wir entwickeln bedarfs-
gerechte Förderprodukte für die hessische Wirtschaft, den Wohnungs- und Städtebau, Infrastruktur-
sowie Bildungs- und Beschäftigungsvorhaben.

Mehr Informationen über unsere Förderangebote auf www.wibank.de

Wir machen Hessen stark.

www.wibank.de

Gemeinsam
zum Erfolg:
Glückwunsch an die
Hessen-Champions 2023!
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